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Haus der Begegnung 
Offen für alle Generationen und Kulturen:

Das Haus der Begegnung möchte sich allen Gieblerinnen und 
Gieblern öffnen, nachdem es lange Jahre ausschließlich als 
Begegnungsstätte für Ältere ("Frohes Alter") gewirkt hat.    
 
 
Das Haus der Begegnung führt seit Frühjahr 2007 verschiedene 
Veranstaltungen durch, die sich an ein breites Publikum richten: 
 
¯ Internationale Sommer- und Winterfeste in Zusammenarbeit mit 

dem Kinder- und Jugendhaus Giebel. 
 
¯ Abende zum Kennenlernen verschiedener Kulturen: Bislang gab 

es einen griechischen und einen türkischen Kulturabend, weite-
re folgen (russisch, polnisch, ungarisch etc.). 

 
¯ Internationales Frauenfrühstück (donnerstags, von 9 bis11 Uhr). 
 
¯ Die ersten internationalen Frauentanzabende fanden im No-

vember 2007 und Februar 2008 statt, weitere folgen.  
 
¯ Fassadenbemalung mit Schülerinnen und Schülern der Rap-

pachschule, in Zusammenarbeit mit der Kunstlehrerin Frau Ben-
dele (Rappachschule), dem Künstler Maximilian Frank und dem 
Jugendhaus Hausen 

 
 
Projektförderung: 
Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg im Rahmen von Mo-
dellvorhaben in Soziale Stadt-Gebieten.  


